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Das offizielle Vereinsmagazin des GC Gut Murstätten – 3/2020

sind unsere Champions 2020
Theresa & Gregor

Clubmeisterschaften mit vielen neuen Titelträgern



Fragen an        unsere neuen Champions
Es ist ja schon einige Wochen her, dass die Murstättner Clubmeister-

schaft 2020 ausgespielt wurde. Aber weil die Corona-Regeln unseren 
neuen Titelträgern eine gebührende Siegerehrung versagte, wollen 
wir hier die Champions in den einzelnen Klassen etwas persönlicher 
präsentieren – und stellten ihnen für ein Kurzporträt diese acht Fragen:    
1. Seit wann golfst du? 
2. Du spielst Golf, weil ...?
3. Was war bisher dein schönstes Erlebnis als Golfer/-in?
4. Wie viel Zeit verbringst du in der Woche auf dem Golfplatz?
5. Deine große Stärke beim Golfen ist ...?
6. Und wo liegt deine Schwachstelle?
7. Dein Lieblingsschläger ist ...?
8. Dein „Lebens-Motto“ als Golfer-/in lautet ...?

1. Mit 6 Jahren hatte ich den ersten Schläger in 
der Hand. Mit 19 machte ich dann 4 Jahre Pause 

– und erst mit 23 Jahren und Hc 11 setzte ich mir 
das Ziel, so gut zu werden wie ich kann. -  

2. ... weil es immer etwas geben wird, in dem man 
besser werden kann. - 3. Der heurige steirische 

Mannschaftstitel mit meinem Hole in One und na-
türlich der Clubtitel. - 4. Ich spiele meist 27 Löcher 

und trainiere mehr als12 Stunden. -  5.  Driven und 
Putten. - 6. Im Kopf! - 7. Mein Putter. - 8. Hard works  pays off!

1. Ich spiele jetzt das elfte Jahr. - 2. ... weil es 
eine spannende Sportart ist, bei der jeder Tag 

anders ist. - 3. Die Teilnahme am Weltfinale der 
Austria Amateurs-Turnierserie in Malaysia. - 4. 

Verletzungsbedingt konnte ich heuer nur wenig 
spielen. Normalerweise aber zwei-, dreimal die 

Woche. -  5.  Meine Länge. - 6. An meinem kurzen 
Spiel arbeite ich gerade. - 7. das 3er-Holz. - 8. Nach 

dieser Saison mit vielen „Up & downs“: Einfach 
Spaß haben und das Spiel genießen. 

1. Ich golfe seit 2002. - 2. ... weil Golf für mich 
Sport, Spiel und Lifestyle vereint. - 3. Ein Hole in 

one auf der 7, und zwar direkt ins Loch. - 
4. Etwa fünfmal, aber meistens nur neun Löcher.  
Pro Woche trainiere ich zwischen eineinhalb und  

zwei Stunden.-  5.  Meine mentale Stärke – und 
auf mein kurzes Spiel kann ich auch vertrauen.-  

6. Meine Schwäche ist, wenn ich hinter einem 
Flight dauernd warten muss. - 7. Ich liebe mein 

Rescue. - 8. Vitales Reifen mit Golf
Ihr Präsident

Dr. Günter Paulitsch

                              

Liebe Golferinnen und Golfer!

Ein Golfjahr geht langsam zu Ende, das 
sich am Beginn wohl jeder von uns ganz 
anders vorgestellt hat. Ich hoffe, Sie sind 

ohne gesundheitliche Schäden geblieben 
und wünsche jedem von Herzen, dass das 
auch so bleibt. Für uns als Hobbygolfer waren 
die Corona-bedingten Einschränkungen, ab-
gesehen von der sechswöchigen Einstellung 
des Spielbetriebes, absolut verkraftbar. Man 
kann ruhig zugeben, dass wir, was unseren 
Lieblingssport angeht, angesichts der ge-
waltigen weltweiten Krise fast unbeschadet 
davongekommen sind.

Schwer in Mitleidenschaft gezogen wurde 
allerdings das Turnierprogramm in Mur-
stätten: Mit Ausnahme der Ragnitz Trophy 
und des Kiwanis-Benefizturniers fielen fast 
alle traditionellen Turniere der Corona-Zeit 
zum Opfer. Bei allen verbliebenen Turnie-
ren leidet natürlich die Geselligkeit, wenn 
es kein gemeinsames Essen und jetzt nicht 
einmal mehr eine Siegerehrung geben darf. 
Konnten wir bei der Einzel-Clubmeisterschaft 
zumindest noch im kleinen Rahmen unsere 
Meister und Platzierten ehren, so ist dies bei 
der Vierer-Clubmeisterschaft auch nicht mehr 
möglich gewesen.

Die Corona-Situation hatte aber auch zur 
Folge, dass unsere gesamte Anlage mona-
telang außergewöhnlich stark frequentiert, 
ja zumeist sogar ausgelastet war. Urlaub am 
Meer oder gar in fernen Ländern war vielen zu 
riskant, und so hat unsere attraktive Anlage, 
oft auch in Verbindung mit der Weinstraße, 
viele Gäste magnetisch angezogen.

Dazu ein ganz großes „Dankeschön“ an 
unsere Mitglieder, die mit viel Verständnis und 
Disziplin diese doch neue Situation hinge-
nommen haben. Andererseits dürfen wir 
schon auch stolz sein, wenn Greenfee-Spieler 
immer wieder lobend und bewundernd über 
unseren Club und Golfplatz sprechen.

Als Danke für Ihre Treue zum Club lädt Sie 
der Vorstand auch heuer wieder zu unserem 
beliebten Abschlussturnier am 31. Oktober 
ein, das als Texas Scramble gespielt wird. Auch 
wenn es keinen geselligen Abend gibt – alle 
Teilnehmer werden auf die Halfwayverpfle-
gung und gleich nach der Runde auf Essen 
und Trinken eingeladen!

Genießen Sie noch möglichst viele ange-
nehme herbstliche Golfrunden und vor allem: 
Bleiben Sie gesund! Ihr Präsident

Dr. Günter Paulitsch

Clubmeister allg.: GREGOR GRAHSL, Hc +0,3

Clubmeisterin allg.: THERESA ZOTTER, Hc -3,9

Clubmeisterin Mid & Senioren: ROSWITHA HÖDL, Hc -6,6
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Fragen an        unsere neuen Champions
1. Begonnen habe ich mit zwölf Jahren. - 

2. ... weil es der schönste und beste Sport ist, den 
es gibt. - 3. Als ich 2006 mit 17 Jahren zum ersten 
Mal steirischer Meister in der allgemeinen Klasse 
wurde. - 4. Je nachdem, worauf ich mich vorbe-

reite, aber im Schnitt zwei-, dreimal. In der Tur-
niersaison trainiere ich 4 bis 5 Stunden die Woche. 
-  5.  Mein langes Spiel. - 6. Ich glaub, ich hab nicht 

wirklich eine eklatante Schwäche. - 7. Eisen 9. -  
8. Erfolg ist, einmal mehr aufzustehen als umzufallen.

1. Ich golfe seit 2008. - 2. ... weil ich in der Natur 
bin, interessante Leute kennenlerne – und weil ich 

vor allem mit meiner Frau sehr gerne spiele! -  
3.  Eine bogeyfreie Runde 3 unter Par beim 

BMW-Turnier am Murhof. -  4. Unterschiedlich, 
aber zwei- bis dreimal die Woche geht sich eine 

Runde aus. Dafür ich trainiere ich nur noch wenig. 
5.  Meine Ruhe und Gelassenheit. - 6. Dass ich es 

manchmal zu locker nehme. - 7. Mein Holz 3. -  
8. Das Wichtigste ist, Spaß am Spiel zu haben!

1. Seit 16 Jahren. - 2. ... weil es nach einer schwe-
ren Sportverletzung der beste Sport war, den ich 

finden konnte. - 3. Als mich vor fünf Jahren meine 
ganze Familie auf der 18 erwartete und mir zum 
Clubmeistertitel gratulierte. 4. Leider oft nur alle 

drei Wochen, weil wir viel in unserem Haus in Kro-
atien sind. - 5.  Dass ich nicht mehr so verbissen 

bin wie früher bei meinen Tennispartien. 6. Flight-
partner, die nicht passen und die mich runterzie-

hen. 7. Mein 8er-Eisen. - 8. Spielen und genießen, solange es geht.

1. Ich golfe seit 2011. - 2. ... weil es mir Spaß macht 
und weil es  auch meiner Gesundheit gut tut. -  

3. Ein Ass auf Loch Nummer 2 am Südkurs. - 
4. Ich spiele etwa fünfmal pro Woche eine Runde, 
trainiere aber nur gelegentlich. - 5.  Mir taugt das 

kurze Spiel rund ums Grün. -  
6. Manchmal hapert es leider an der Konzentra-

tion. - 7. Auf meinen Driver kann ich mich ver-
lassen. - 8. Ich wünsche mir, dass ich bis ins hohe 

Alter Golf spielen kann.

1. Ich habe vor 6 Jahren begonnen und 
spiele seit 3 Jahren Turniere. - 2. ... weil 
ich es liebe, dass ich bei jedem Schlag 
vor neue Herausforderungen gestellt 
werde. - 3. Der gestopfe 10 m-Putt zum 
Sieg im Semifinale der Matchplay-Staats-
meisterschaft, trotz eines Outballes. - 4. 
Ich spiele pro Woche zwei Runden und 
trainiere viermal je 2 Stunden. Hängt 
aber davon ab, ob mich wer hinbringt!  
- 5.  Mein großes Vertrauen zu meinem 
Coach Mario Krajnz. - 6. Ich muss mir 
mehr zutrauen. - 7. Das 9er-Eisen. -  
8. Beim Spiel gilt: Vollgas und Spaß!

1. Ich golfe seit 2011. - 2. ... weil ich in der 
Natur sein kann, Freunde treffe – und 
auch neue Freunde kennenlerne. - 
3. Meine Par-Runde im August beim 
Schülercup in Schladming. Da hat alles 
geklappt. - 4. Ich bin drei- bis viermal am 
Platz, trainiere mindestens 4 Stunden pro 
Woche. - 5.  Ich kann die Bälle sehr weit 
schlagen. - 6. Ich brauche nach einem 
schlechten Loch oft ein, zwei Löcher, um 
ins Spiel zu kommen. - 7. Das 9er-Eisen, 
das war auch mein erster Golfschläger. - 
8. Schauen, was der Tag bringt und nicht 
zu weit in die Zukunft denken.

Clubmeister Mid:PHILIPP HÖDL, Hc +2,3

Clubmeister Senioren: MARIO FEIBEL, Hc  -2,9

Clubmeisterin Masters: NADA MACHER, Hc  -11

Clubmeister Masters: HERBERT TRABOS, Hc -9,8

Clubmeisterin Junioren: 
ELENA DOBERAUER, Hc -11,1

Clubmeister Junioren: 
CRISTIAN WOLFART, Hc  -4,9
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Sie trotzten dem Schlechtwetter: Martin Arntz und Philipp Essl (Mi.) holten 
sich den Vierer-Clubmeistertitel vor Gregor Grahsl/Tobias Longus (li.) und 
Johannes Schmer-Galunder/Rudolf Kostner (re.).

„Regen-Champs“ Martin & Philipp

Regen vom ersten Abschlag an, gepaart mit 
bissiger Kälte: Die Vierer-Clubmeisterschaft, die 
am ersten Tag noch bei strahlender Sonne ablief, 

wurde am zweiten Tag zur beinharten Prüfung. Und so 
mancher Flight, der) nach der Vierball-Runde noch gut 
im Rennen lag (wie etwa die Drittplatzierten Verena 

Harte Bedingungen bei der letzten Clubmeister-Entscheidung: Philipp 
Essl und Martin Arntz holen sich den Titel bei der Vierermeisterschaft 

Hütter und Theresa Zotter, gab schon vor dem Start 
zum klassischen Vierer oder später auf der Runde w.o.

Um Sieg und Titel aber gab es im Dauerregen einen 
harten Kampf, den letztlich das Duo Martin Arnzt und 
Philipp Essl für sich entschied: Die beiden Midama-
teur-Spieler, die heuer bereits im Murstätten-Team mit 
dem Vize-Staatsmeistertitel für eine Überraschung 
gesorgt hatten, siegten mit 142 Schlägen (69+73) und 
drei Punkten Vorsprung auf Neo-Clubmeister Gregor 
Grahsl und Tobias Longus (145/69+76), die am ersten 
Tag nach der Vierball-Runde noch gleichauf gelegen 
waren. Platz 3 ging an Johannes Schmer-Galunder 
und Rudolf Kostner (157/71+86), die aber bereits 12 
Schläge Rückstand hatten. Weitere Entscheidungen: 
Mid-Amateure: 1. M. Arntz/Philipp Essl (142), 2. Chris-
toph Temmer/Christoph Jöbstl (163/76+87); 3. Elisa-
beth Glieder/Herbert Krajnc (165/78+87); Senioren: 
1. Rudolf Sklensky/Wolfgang Michelitsch (164/77+87); 
2. Werner Stoisser/Wolfgang Koschak (171/78+93); 3. 
Michael Potisk/Bruno Neussl (173/81+92); Jugend: 
Maximilian Skene/Cristian Wolfart (173/81+92). 

Großes Lob an unsere Mitglieder: Wie die 
letzten Wochen zeigten, sind die Murstättner 
keine „Masken-Muffel“, sondern halten sich 
nicht nur im Sekretariat und Restaurant, 
sondern auch im riesigen Caddie-Raum an 
die Corona-verordnete „Verhüllungspflicht“ in 
Innenräumen.

Unlängst wär‘s aber auch kein Fehler 
gewesen, wenn ein paar Gäste an einem 
Tisch auf der Clubhaus-Veranda einen dicken 
Mundschutz getragen hätten. Denn deren 
unfeine Kritik am Restaurant-Personal hätte 
locker einen „Schalldämpfer“ vertragen: 
Nachdem ein Mähdrescher eine Stromleitung 
gekappt hatte, war kurzfristig auch unser 

Restaurantbetrieb lahmgelegt. Aber wäh-
rend die meisten Gäste gelassen reagierten, 
beschimpfte trotzdem eine Tischbelegschaft 
den Kellner: „Es ist ja ein Witz,  dass man kein 
Essen und Trinken bekommt.“

Ein mithörendes Mitglied, ebenfalls aus 
der Gastro-Branche, hat es auf den Punkt 
gebracht: „So, wie die mit dem Personal um-
gehen, müssten wir wohl irgendwann Essen 
und Getränke selbst mitbringen – weil uns 
niemand mehr bedienen will!“ Gottlob ist es 
wie beim Maskentragen: Die ganz wenigen, 
die sich aufregen, sind eh nur die unrühm-
liche Ausnahme, die den Gesamteindruck 
nicht stören können, oder?

Darüber
spricht Murstätten

Respekt im Umgang 
mit dem Gastro- 
Personal

Großes Kiwanis-Turnier Finale bei der Midweek
• Während Klassiker wie der Gady BMW-Cup oder 
das Präsidententurnier abgesagt werden mussten, 
lud der Kiwanis Club Leibnitz unter Berücksichtigung 
aller Vorsichtsmaßnahmen zu seinem traditionellen 
Benefizturnier. Der Lohn? Das große Teilnehmerfeld 
mit 112 Startern spielte auch wieder eine erhebliche 
Summe ein, die notleidenden Kindern im Bezirk 
zugute kommt. Bruttosieger wurden Stefan Konrad 
und Andrea Armbrust, Nettosieger Walter Strobl, 
Manfred Menghini und Max Reichl.

• Am 28. Oktober fällt mit der letzten Runde bei 
der heurigen Midweek-Challenge der Vorhang – 
die „Hauptrollen“ sind allerdings schon so gut wie 
vergeben: Bei drei noch ausstehenden Turnieren 
führte bei Drucklegung dieser Ausgabe Erwin Stross 
mit 305 Punkten vor Oliver Nussbaum, der aber in 
der Addition der besten acht Netto-Scores bereits 
acht Punkte Rückstand hat. Praktisch fix auf Platz: 
Werner Essl mit 285 Punkten – neun Punkte vor dem 
Viertplatzierten Stephan Sticher (276). 
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Bronze für unsere Seniorinnen
Unser Damenteam gehört nun zu den drei besten Mannschaften Österreichs

Gehören zu Österreichs Besten: Captain Roswitha Hödl, Barbara 
Überbacher, Petra Huberts, Sonja Konrad und Marietta Torggler (v. l.).

Noch bevor unsere „Masters“ zur letzten Staatsmeister-
schaft des Jahres ausrückten (wurde nach Redaktions-
schluss ausgespielt) konnten die Murstättner Teams 

bereits eine durchaus positive Bilanz zu den heurigen Mann-
schaftsmeisterschaften ziehen. Für das vorerst letzte Highlight 
sorgte unser Damen-Seniorenteam, das sich bei der österreichi-
schen Meisterschaft im GC Kremstal eigentlich nur den Klasse-
nerhalt in der obersten Liga zum Ziel gemacht hatten. Tatsäch-
lich aber erspielten sich Roswitha Hödl (Capt.), Petra Huberts, 
Sonja Konrad, Marietta Torggler und Barbara Überbacher die 
Bronzemedaille und damit den (inoffiziellen) Titel „Drittbestes 
Seniorenteam Österreichs“! Schon in der Auftaktpartie wurde  
der Vorjahreszweite Mittersill besiegt, nach der Niederlage 
gegen Favorit Freiberg wurde am Finaltag auch der oftmalige 
Meister GC Dellach souverän mit 2,5:05 bezwungen. Die Da-
men-Seniorenliga war damit fest in steirischer Hand – der Meis-
tertitel ging an Frauenthal, das im Finale Freiberg bezwang.

Unser Herren-Seniorenteam dagegen musste die Aufstiegs-
träume in die 1. Liga schon im ersten Match mit einem 0,5:4,5 
gegen Linz Luftenberg begraben. Mit Siegen gegen  Süßen-
brunn und Moosburg-Pörtschach reichte es für Rudi Sklensky 
(Capt.), Werner Essl, Walter Mathy, Leo Neukart, Hannes Scheu-
cher und Wolfgang Trabi letztlich zu Platz 5 in der 2. Division.

„Golf-Triathleten“
Schon bei der Premiere im Vorjahr mit viel Lob bedacht,  

hat die „Golf-Trilogie“ von „Golf & Fun“-Veranstalter 
Peter Wehofer auch bei ihrer zweiten Lage begeistert: 

42 Zweierteams spielten jeweils sechs Löcher im 
Scramble-Format, sechs Löcher als Vierball-Bestball 

und sechs Löcher im klassischen Vierer. Als beste  
golferische „Triathleten“ erwiesen sich dabei unsere 

beiden Teamspieler Christoph 
Rothschedl und Martin 

Muchitsch, die sich  mit einer 
Par-Runde den Bruttosieg holten 

– einen Schlag vor den starken 
Senioren Bruno Neussl und Leo 

Neukart und dem beste Damen-
Duo Verena Hütter und Theresa 

Zotter. 
Mit 60 (!) Schlägen, also 12 

unter Par, ging die Nettowertung 
an die Mutter-Sohn-Paarung Gabriela und Andreas 

Pöllinger, die eigens vom GC Frauenthal zur dieser Trilogie 
angereist waren. Hinter den Zweitplatzierten Eineder/

Prinz vom GC Föhrenwald landeten Gregor Grahsl und 
Cathrin Ehgartner auf Rang 3. Viel Spaß hatte auch Ex-

Teamgoalie Otto Konrad mit Ehefrau Silke (kl. Bild), die es 
auf Rang 23 schafften.

Mit einer Par-Runde zum Brutto-Sieg bei der „Golf-Trilogie“: Martin 
Muchitsch (li.) und sein Teampartner Christoph Rothschedl.

Holten den Netto-Sieg nach Frauenthal: Gabriela Pöllinger (Hc 9,7) er-
gänzte sich bestens mit ihrem Sohn und Golfeinsteiger Andreas (Hc 35).
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bereits so frühzeitig Richtung Ziel, da hat er den Ball noch 
gar nicht erst getroffen! Man kann die weltbesten Golfprofis 
sogar dabei beobachteten, wie sie ihre Bälle absichtlich und 
schamlos, mit der vielerorts gefürchteten Slicekurve, mehr 
als 300 Meter weit das Fairway hinunter schicken.

Warum funktionieren Slice, Chickenwing & Co. für eine 
Vielzahl der besten Golfprofis so perfekt? Die Antwort auf 
diese Frage – und damit auch auf die Frage des Murstät-
ten-Mitglieds lautet: All jene Golfschwünge, die (zumindest 
subjektiv dem Zuschauer) optisch eigenartig anmuten, aber 
dennoch exzellent funktionieren, besitzen stets eine unge-
heure Effizienz! Eine Effizienz, die sich für das menschliche 
Auge als schlichtweg unsichtbar erweist.

WIR MACHEN DIESE EFFIZIENZ SICHTBAR
Tatsächlich kann man die Effizienz in jedem (also auch 
in Ihrem) Golfschwung sichtbar machen – etwa mit der 
professionellen Hilfe der Golfschule Murstätten powered by 
HETgolf! Bei unserer Analyse verlassen wir uns weniger auf 
unser Bauchgefühl, sondern auf unsere Ausbildung, ständi-
ge Weiterbildung und alltägliche Berufserfahrung.

Ganz besonders basieren unsere Analysen auf objektiven 
Messdaten, geliefert von unserem mittlerweile auf Weltklas-
se-Level hochgerüsteten Arsenal an Messgeräten!

Unsere hochmoderne Ausrüstung beinhaltet in zwei-
facher Ausführung den „Launchmonitor Trackman“, ein 
3D-System, „Force Plates“ (Bodendruckmessplatten), das 
„Puttlab“ und das heutzutage in der Wichtigkeit der Analyse-
tools bereits deutlich rückgereihte 2D-Video.

Wahre Effizienz im Golfschwung tritt erst ans Tageslicht 
durch eine objektive Analyse des Ballfluges (Trackman/
Ballistik) sowie durch die Ermittlung der kinematischen (3D 
Schwung-Analyse) und kinetischen (force plates) Sequenz. 
Zum Vergleich: In der Medizin benötigt es auch eine Blut-, 
Röntgen- oder MRT-Untersuchung, um wirklich Bescheid 
zu wissen. Erkenntnisse, die mit dem bloßen Auge verwehrt 
blieben, aber die durch Messdaten ermöglicht werden!

Zurück zum Ursprung dieser Story: Wie ein Golfschwung 
aussieht, kann oft im deutlichen Widerspruch zu seiner Effizi-
enz stehen! Aus biomechanischer Sicht existiert beim Thema 
Effizienz zumindest noch eine weitere große Säule, aber 
auch diese stellt sich für das menschliche Auge als unsicht-
bar heraus: die Wahrnehmung!

... unsichtbare Effizienz

Der  
gute 
Tipp  
vom Pro

Ich wurde unlängst am Golfplatz von einem sehr erfah-
renen Golfer und jahrzehntelangen Mitglied des GC 
Gut Murstätten gefragt:  „Heutzutage sehen doch viele 

Schwünge der besten Golfspieler der Welt sehr eigenartig 
und gar nicht schulmäßig aus. Wie lautet eigentlich da Ihre 
Analyse als Golflehrer?“

Die Frage zielte also auf den Schwung-Stil der Weltklasse-
spieler ab. Dass kein Golfschwung dem anderen gleicht, ist 
ja kein Geheimnis. Doch immer häufiger sind unter der Elite 
des Golfsports Körperbewegungen und Schlägerinteraktio-
nen zu beobachten, die über ein Jahrhundert lang dogma-
tisch nahezu als „verboten“ galten.

Die hoch dekorierte Namensliste dieser Golfschwung-
Stilbrecher lautet etwa wie folgt: Dustin Johnson, Matt Wolff, 
Bryson DeChambeau, die blutjungen Senkrechtstarter 
Joaquín Niemann aus Chile und Viktor Hovland aus Norwe-
gen oder der PGA-Rookie of the Year Scottie Scheffler! Und 
natürlich nicht zu vergessen der altbekannte Bubba Watson.

Diese genannte Spieler vollführen optisch höchst eigen-
willige Bewegungen und sind doch alle unter den Top 50 
der Weltrangliste wiederzufinden.

 
DIE „SCHWUNGFEHLER“
Auf der Speisekarte der (vermeintlichen) „Schwungfehler“ 
dieser Herren wird folgendes aufgetischt: Überschwingen, 
„von außen“ schwingen, gebeugte Hühnerflügel-Arme, 
gerissene Rhythmen, gekreuzte Schlägerstellungen oder 
sehr frühes „Ball nachschauen“. 

Der aktuelle Weltranglisten-Erste Dustin Johnson 
beispielsweise schaut mit seinen Augen im Abschwung 

Das ist Fakt: Von den völlig neuen 
Trainingsmethoden, mit denen die 
Golfschule Murstätten, powered by 
HETgolf, arbeitet, können wir alle 
im Club profitieren! Ein Beispiel ge-
fällig? Headpro Oliver Hertl über ...

Golfschule Murstätten powered bei HET-Golf:
• Oliver Hertl,  Tel.: 0 699/111 966 69;  
E-Mail: oliver_hertl@hetgolf.at
• Florian Pogatschnigg, Tel.: 0 699/106 82 630;  
E-Mail: pof@aon.at
• Mario Krajnz, Tel.: 0 664/513 89 51;  
E-Mail: mario.krajnz@apga.info
• Johannes Steiner, Tel.: 0 664/566 56 56;  
E-Mail: golf@johannes-steiner.at

Der schnelle Draht zum Pro
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bilanz meiner eigenen Trainerarbeit in Murstätten im Jahr 
2020 (und meinen Kollegen Florian, Mario und Johannes ist 

es ebenso ergangen):
• Knapp zehn meiner Kunden spielten in der verkürz-

ten 2020er-Saison die beste Turnierrunde ihres Lebens 
– und das ohne sichtbare „Schwungveränderung“!

• Die Golfschwünge dieser Personen sehen op-
tisch nach wie vor so aus wie seit jeher bekannt! 

• Der Unterschied zu früher liegt darin, dass ihre 
Bälle auffällig häufiger im Ziel landen, meist ein 
Stückchen weiter fliegen als bisher gewohnt – und 
dass am Ende der Runde immer wieder mal ein 
paar Schläge weniger auf der Scorekarte stehen!

Was ist passiert? Das Golfspiel dieser Spieler/-
-innen wurde schlichtweg effizienter! Das Verständ-

nis für die eigene Bewegung, sowie die eigenen 
(oft neu entdeckten) Stärken und Schwächen (die 

dadurch leichter in Zaum gehalten werden) ist ange-
wachsen! Und diese Veränderung und Weiterentwick-

lung geschah für Außenstehende unsichtbar ...

SWING YOUR SWING
Ein Zitat der Golf-Legende Arnold Palmer lautet: „Swing 
YOUR swing. Perfect in it’s own imperfection!“ Was nichts an-
deres heißt als: „Habt Vertrauen zu eurem eigenen Schwung, 
denn er ist in seiner eigenen Unvollkommenheit perfekt.“

Aussagen wie diese klangen oft zu schön, um wahr zu 
sein. Aufgrund objektiver Messdaten ist es uns Golflehrern 
mittlerweile tatsächlich möglich, die Effizienz des Golf-
schwungs jeder einzelnen Person individuell zu entschlüs-
seln. Oder anders gesagt: Der Weg ist endlich für jede(n) von 
Ihnen frei, den eigenen Golfschwung mit Hilfe des Trainers 
zu entdecken und zu beherrschen!

Anweisungen im Einheitsbrei, wie etwa „Linker Arm 
gerade“, „Kopf ruhig halten“, „Nicht dem Ball nachschauen“ 
oder „Von innen schwingen“ haben längst ausgedient. Diese 
Golfsprache aus der gefühlten Urzeit ist in unserer Golfschu-
le Murstätten nicht mehr existent, da diese Bezeichnungen 
und subjektiven Bewertungen stark mystifizieren, Unklar-
heiten erzeugen und schlussendlich völlig vom Wesentli-
chen ablenken. Also ganz und gar nicht hilfreich, um ein 
klares Verständnis für den eigenen Golfschwung und das 
eigene Golfspiel zu erlangen.

Gott sei Dank zeigen uns die Matt Wolffs und Bubba 
Watsons dieser Zeit, wie es wirklich geht: nämlich nur mit 
dem jeweils völlig eigenen und einzigartigen Golfschwung!

In diesem Sinne: Beste sportliche Grüße von  
Oliver, Florian, Mario und Johannes – wir sehen uns auf 
unserer Übungsrange!

                Golfschule Murstätten, powered by HETgolf!

 
 

Wie hoch ist Ihre persönliche Wahrnehmung für den 
Golfschläger, für den Ball, aber auch für die gesamte Spiel-
situation bzw. Aufgabenstellung – und zwar bei jedem 
einzelnen Golfschlag?

Wie gut gelingt es Ihnen, die Balllage einzuschätzen, 
die Witterungsbedingungen? Wie wird der Ball aus Lage 
XY reagieren? Und: Bleibt Ihr idealer Schwung-Rhythmus 
während einer ganzen Golfrunde erhalten?

Fakt ist: Mehr oder weniger Wahrnehmung zu besitzen, 
führt zu sportlichen Klassenunterschieden! Die gute Nach-
richt: Auch bei diesem elementaren Thema „Wahrnehmung“ 
können Sie unter professioneller Anleitung große (und oft 
schnelle) Fortschritte erzielen!

WISSENSCHAFT NUR IM HINTERGRUND
Golfschwünge werden nicht mehr über lange Zeitspannen 
mühselig umgebaut oder optisch künstlich und unnatürlich 
verändert. Die Idee, dass jeder Golfschwung für jeden Men-
schen gleich auszusehen hat, wird nicht mehr verfolgt.

Wir Murstättner Coaches sind dazu da, Ihnen dabei zu 
helfen, Ihr Golfspiel zu verbessern – ab sofort, simpel und 
effizient. Unsere gewonnenen Daten aus dem Hintergrund 
werden für Sie so aufbereitet und kommuniziert, dass ohne 
jegliches Fachchinesisch sehr einfach trainiert und losgelegt 
werden kann!

Zum besseren Verständnis hier eine kurze Zwischen

Eigentümer/Verleger: GC Gut Murstätten, Oedt 14, 8403 Lebring. Tel. 0 31 82/35 55. Die Clubzeitung erscheint 
regelmäßig, zumindest viermal im Jahr.  Redaktion und für den Inhalt verantwortlich:  Gerhard Polzer  (Kontakt:
gerhard.polzer52@gmail.com). Druck: Marko Druck GmbH, Leitring, Hauptstraße 42. Postwurf-Nr.: 00Z000107U
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Reichsstraße 15, 8430 Leibnitz
0664 2524669

Reservierung: www.golf-indoor.at

D ie sogenannten „Clubs im Club“ sind ein Herz-
stück nicht nur im Golf-, sondern vor allem 

auch im Gesellschaftsleben des GC Gut Murstät-
ten.  Dazu zählt auch die „Mittwochs-Runde“, 

die sich nicht nur allwöchentlich bei der Mid-
week-Challenge gep� egte Zo-

cker-Partien liefert, sondern in der 
vom umtriebigen Chefkoordina-

tor Manfred Krobath auch immer 
wieder diverse Aus� üge und Ver-

gleichskämpfe  organisiert wer-
den. Ganz aktuell: Murstätten-Mit-

glied und Gastwirt Otto Neuhold 
forderte mit seinem Wirtshaus-

team die „Mittwoch-Runde“ zum  
Matchplay im Rydercup-Modus heraus. Das Match 

endete 6,5:5,5 für die Mittwoch-Truppe, bei der 
sich zudem zwei über ganz persönliche Erfolge 

freuen konnten: Captain Manfred Krobath  durfte 
von Otto Neuhold den Rydercup-Pokal  überneh-

men (kl. Bild), obwohl er sein Match gegen ihn 
verloren hatte. Und für Sepp Hubmann war‘s eine 

Genugtuung, dass er in seiner Partie gegen Her-
bert Trabos Revanche für die Niederlage bei der 

Masters- Clubmeisterschaft nehmen konnte ...

Hurra, Baronin golft wieder!

„Mittwoch-Runde“ holt 
sich den „Rydercup“

Siegreiche „Mittwoch-Runde“ (o. v. l.): Peter Sobitsch, Josef Luttenberger, Klaus Reisin-
ger, Oliver Nußbaum, Helmut Erhartmaier, Rudi Weininger, Franz Holzer; (u. v. l.): Bernd 
Kupfer, Sepp Hubmann, Bruno Neussl, Captain Manfred Krobath, Hanno Sperger.

Ausgerechnet rund um ihren  
80. Geburtstag hatte Ehren-
präsidentin Marie Helene 
Bachofen-Echt heuer mit 
großen gesundheitlichen 
Problemen zu kämpfen. Aber 
die Clubgründerin hat nie die 
Ho� nung aufgegeben, ihren 
geliebten Golfsport wieder 
ausüben zu können. Und so 
war es ein echter „Feiertag“ 
in Murstätten, als unsere 
Baronin unlängst mit Sepp 
Hubmann, Rudi Sklensky und 
Franz Holzer die ersten neun 
Löcher spielte.
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